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Zwischenmoor am "Lachenden Hirsch"

Vermoorte Rinne innerhalb Verlandungsmoor

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MÜR

Gemeinde / Stadt

Rechlin (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

4 2 8 6,0Größe in ha

X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PM S

06

TM S

02

TS S

51

LS E

5

VU M

Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Staudenflur, Schwimmtorfmoos-Seggenried, Grüner Torfmoosrasen, Sumpfreitgras-Staudenflur, Flatterbinsen-Staudenflur,
Teichlinsen-Schwimmdecke
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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Zwischenmoorkomplex mit Torfmoos-Seggenried auf großer und breiter vermoorter Entwässerungsrinne von N nach S inmitten großem 
Moorkomplex im Tiergehege "Lachender Hirsch" auf degradiertem Torfboden.
Auf einer bereits vollkommen vermoorten und zugewachsenen alten großen Entwässerungsrinne finden sich aufgrund unterschiedlicher 
Genese vollkommen unterschiedliche Zwischenmoor-Vegetationstypen in einem Komplex vor. 
Im O kommt ein degenerierter Bestand einer Pfeifengras-Staudenflur mit starker Bildung von Bulten vor, während im W der Graben zur 
Hälfte neu ausgehoben wurde und sich in dem Torfstich neue schwimmende, derzeit artenarme grüne Torfmoosrasen angesiedelt haben, die 
sich durch Torfmoose aus der Sphagnum recurvum Gruppe sowie wenig Wiesen-Segge, Schnabel-Segge, Graue Segge u.a. auszeichnen. 
Im N findet sich eine größere freie Wasserfläche mit Kleiner Wasserlinsen, im S eine flächige Sumpfreitgras- und Flatterbinsen-Staudenflur 
mit stehendem Wasser vor. 
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Frisch

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

17.10.2011

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 3 2 4 1 1 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-432 - 4118, Biotopname: Zwischenmoor am "Lachenden Hirsch"

Molinia caerulea

Sphagnum recurvum agg.

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex canescens Carex nigra
Carex rostrata Dryopteris carthusiana Galium palustre Hydrocotyle vulgaris
Juncus effusus Lythrum salicaria Oxalis acetosella Rumex acetosella
Aulacomnium palustre Hypnum cupressiforme Pleurozium schreberi Polytrichum commune
Sphagnum capillifolium Sphagnum squarrosum Cladonia spec.


